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bisher Stabsoffiziere, bzw. höhere Kommandanten und Generalstabsöffiziere
für wirklich gehaltene Reitpferde eine Jahresentschädigung. Aus Sparsamkeitsgründen

hat man jetzt diese Rationspferde gestrichen. Da das Rationspferd den
Offizier frisch, lebendig, widerstandsfähig und unternehmend erhielt, aneli
stets in körperlicher kriegsmässiger Verfassung, bedeutet die Massnahme eine
merkwürdige Art von Sparsamkeit, die sich wohl günstig in barem Gelde,
nicht aber in Führereigenschaften, welche doch erst ein Heer tragen und
erfolgreich machen können, auswirken wird. Kav. Oblt. Lang.

Herr Hanns In der Gand in Zumikon bei Zürich lässt den Herren, die ihm
auf seine Fragen in unserer Nummer 5 1933 Mitteilungen gemacht haben,
bestens danken und bittet noch um Antwort auf die Frage, ob jemandem die

ganze Textfassung des Liedes «Wozu hat denn der Fahrer | So blanke Sporen
an .?» bekannt ist. Antworten gefl. wiederum direkt an Herrn Hanns In der
Gand. Die Redaktion.

Totentafel.

Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende
Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis
gekommen :

J.-Oberlt. Hans Gysin, geb. 1892, E. D., gestorben am 18. April
in Basel.

Col. inf. Jules Repond, né en 1853, en dernier lieu à d., Cdt. de la
Garde Suisse au Vatican, décédé le 11 mai à Rome.

J.-Major Joh. Peter Busch, geb. 1868, zuletzt Lst., gestorben am
19. Mai in Landquart.

Kav.-Major Otto Pinoseli, geb. 1880, z. D., gestorben am 20. Mai
in Basel.

Genie-Obcrlt. Jakob Müller, geb. 1887, Lst., in Schaffhausen, ge¬
storben infolge Unglücksfalls am 21. Mai auf der Lägern.

J.-Oberlt. Paul Hofstetter, geb. 1879, zuletzt Lst.. gestorben am
23. Mai in Bern.

J.-Oberst Hans Stuki, geb. 1861. zuletzt T. D., gestorben am
3. Juni in Bern.

San.-Major Gustav Leimgrüber, geb. 1876, R. D., gestorben am
6. Juni in Lenzburg.

Stabssekr.-Lt. Paul Anliker, geb. 1888. Lst., in Bern, verunglückt
am 8. Juni am Monte Rosa.
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